
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10^ t mit Träger-
lohn 1.20 imBezirks-

und 10 km Verkehr
1.23 im übrigen

Württemberg 1.83
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

kl GiMWstkl.
Ms-mi>KMM-KM stk dt»GeMs-KtDN«»«ld.

Isertnspvschrv Wv. SS. 88. Jahrgang. Fernsprecher Nr . LS.

Anzeigen-Gebühr
f. d. Ispall . Zeile aus
gewöhnl. Schrift oder

deren Raum bei lmal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwab . Landwirt.

20Z Mittwoch, den1. Septemöer isos
>» »I» I» »»» >1« W>,II « » I« « « >II» A>W>>>VI>»M n I!

Lein » Königliche Majestät haben vermöge Allerhöchster Ent¬
schließung vo« 2S. August dem Kabiuettksekretär und Kammerherrn
Legattousrat Freiherrn von Bültltuge»  die erbetene Lrlaubni»
gur Annahme und Anlegung des von Seiner Hoheit dem Herzog
von Sachsen-Altenburg verliehenen Kommenturtreuzes II . Klasse des
Sachsen-Erneftinischen HausordenS zu erteilen geruht .

Vokitische Weberstcht.
Der Kaiser ist am Montag früh au Bord der

„Hohenzollern" vo» SwiuemSude aus i» See gegavgrv.
Um9 Uhr ttaf er bei der vor Binz aukeraden deutschen
Motte ei« und»ahm ekue Parade über sie ab. Die Schiffe
lagen in drei Reihen von je 6 Kilometer Länge. Nach
Beendigung der Parade stieg der Kaiser, begleitet vom
Staatssekretär des RetchSmartneamtS Admiral von Lirpktz
»ud dem Chef des AdmtralstabeS Graf vo» Basdi sin, von
der„HoherrMern" ans dar Flstteuflazgschiff„Deutschland"
über, um von hier cmS zunächst au Leu vom Floltmchrs,
Prinzen Heinrich von Preußen, gleiteten Urbuugen der
Linienschiffe der Hochseeflotte und der KüstrupanzrrgeschwadrrS
tetlzrmehmL».

A«» Perfie« wird gemeldet, daß zu« Schutz der
orthodoxen Bauernk« Dorf RarsergiS vor kurdischen Ein¬
dringlingen, die die Bevölkern-rg bedrücken, eine Abteilung
russischer KousulatStrnppen aus Ursria auSgesandt wurde,
um dir Kurden anfzufvrdero, die Anfiedlung zu verlasse».
Diese empfinge» die Soldat«» mit « ewehrfeser. I » dem
Scharmützel, dar sich darauf entspann, hatte die Konsulats-
truppe2 » erwuudete, die Kurdenv rloreo 20 Mau». Aus
LäbriS find 60 Schützen zur Verstärkung der Wache des
russischen Konsulats nach Urmia abgegaugru.

Dir griechische Regier««g veröffentlicht amtlich:
„Nachdem Ministerpräsident RhallyS infolged:r Bewegung
«uter de« Militär, die zu der Berfammlsug der Athener
Garnison auf dem Feld von« adt führte, demisstouiert
hatte, wurde RanromtchaliS vom König mit der Neubild¬
ung des Kabinetts betraut, um die iuuerpolttische Lage z«
regeln und die öffentliche Ordnung zu sichern, die übrigens
dank der Haltung der Truppen sowohl wie der Bevölker¬
ung in keiner Weise gestört war. Das neue Ministerium
wird in seiner auswärtigen Politik vo»den aufrichtigen und
unwandelbaren Gefühlen der Persöulichkeit und des Friedens
getragen sein und wird seine korrekte und loyale Haltung
»ud seine Zugänglichkeit gegenüber den Ratschlägen der
Großmächte, wie sie Griechenland eben erst auuah« , be¬
wahre». Dem Verlange» der öffentliches Meisauz «ach
Reformeni« Inner» «achksmmend, wird das Mini¬
sterium der Kammer Gesetzentwürfe über Reformen
administrativer und wirtschaftlicher Natur vorlege»,
dte es dem La.id ermögliche» werde», sichi« Ruhe«»d
Ordnung normal zn entwlckel« und seine Hilfsquellen wirk¬
sam auSzunu-eu. Nachdem die Amnestie für diejenigen
Soldaten, die in der Nacht zu« 28. August auf de» Feld
vo« Gudl versammelt wäre«, verkündigt worden war, kehr¬
te» sie in aller Rahe ohne jede« Zwischenfall in ihre Ka¬
serne» zurück. Die eine Zeitlaug lebhaft erregte öffentliche
Meinung hat sich nun beruhigt, und man erwartet jetzt

mit Zuverficht den Zusammentritt der Kammer, die sich dem
Reformwerk im Innern mit jene« « eist der Eintracht und
Mäßigungz» widmen verheißt, der heute alle Klafft« der
Bevölkerung ohne Rücksicht der Partei beseelt."

Nach Meldxuge» anS Marokko ist der Kollektiv-
schritt des diplomatischen Korps bei Mulay Hastd»egen
der Grausamkeiten, die au den Anhängern de« Roghi verübt
werdest, um einige Tage hiuauSgrschobeu worden, bi» alle
Mitglieder der diplomatische« Korps von ihren Regierungen
Weissag erhalten habe». Dte Angelegenheit kam inzwischen
auch im englische« Unterh««» zur Sprache, wobei die
Regierung mitteilie, der englische Sonsnl in Fez sei beanf-
tragt worden, fich dem Vorgehen de» französischen Konsuls
bet dem Protest gegenB'.rstümmelnug au Gefangenen au»
zufchließeu. Eia weiterer Protest durch das ganze diploma¬
tische Korps in Tanger würde erwogen._

Hags«-Meuigkoiksn.
A«ß Midi «ckL« h.

Ragow , den 1. September 1SVS.

*lva«er«resel» im September. Wir die Witterung
der September ist, so ist dte de« kommend!« März. — Iß
Aegidi ei» Heller Tag, so folgt ein guter Herbst. — Wie
da- Wetter au Mariä Geburt ist, so soll eS 4 Wochen
bleibe«. — Mariä Geburt jagt alle Schwalbe« furt. —
Wenn im September Donner und Blitz dir dräuen, magst
nächstes Jahr an Obst und Wein dich freuen. — Wie der
Hirsch an Aegidi(1.) i« die»ranft wohl geht, so da»
Wetter nach4 Wochen noch steht. — So viel Tage vor
Michaeli(29.) Skis, so viel Tage nach» esrgi «iS. —
St. Michel-Weiu ist Hrrrm-Wein, St . » alluS-Wet« ist
Baveru-Wetn. — Nach TepteAbergewitksu wird man i«
Hornung vor Schnee und Kälte zittern. — A« September-
Rrgtu ist dem Lauer viel gelegen. — Auf warmen Herbst
folgt meist langer Winter. — September-Gewitter find
Vorläufer von starkem Wind. — Sind Zugvögel nach
Michaelis«och hier, haben bis Weihnachten lind Wetter
wir. — Ja viele« Herbstaebel seh' ein Zeichen vo» viel
WtntrrsHnee. — Späte Nosxn im « arten, schöner Herbst
und der Winter läßt warte». — Bläst JakobuS weiße
Wölkchen in dir Höh', stud's « iutrrblütesz« vielem Schure.
— JsksbuS in sonnenheller Gestalt, macht uns die Weih¬
nacht kalt. _

8uti »>e«, 30. Sug. Eine etwas naschhafte Person
kostete dieser Lage die Pflaumen eines hiesige« Bürgers.
Um jedoch dea um seine Pflaumen gebrachten Bürger zu
entschädigen, ließ der Brtreffeude in der Hitze ei« Stück
seine» ArbeitSgeschirrs beim Baume stecken. Wäre eS nicht
schön, wenn der Näscher bei de« Besitzer sei« ArbritSgeschirr
wieder Umtauschen mürbe.

r Kre»de«st«dt, 31. Aug. Zu dem gemeldete«
Sntomosilanfall höre» vir weiter, daß die Untersuchung
de» Automobils keine« Fehler au der Steuervorrichtung
ergebe« hat, wodurch die Angabe de» Chauffeurs, daß die

Modems Manöver.
(Schluß)

ES ist nicht z« leugnen, daß bei dev Manövern
größeren Stils doch nur jene Führer ihr Wisse« z«
bereichern in die Lage komme», die dazu brrnse» find, au
der Spitze größerer Truppenteile zu strhr». vom Regt-
mentSko««a»dterenden abwärts tritt nur selten au die
Führer die Pflicht heran, völlig selbständig,» handeln,
«brr dte Manöver bringen doch den Vorteil mit, daß anch
Führer kleinerer verbände lernen, sich is kriegerischen Situ-
attsnr» zurechlznfiudeu. Au» diesem« runde auch zieht mau
e» vor, Truppen in Gelände,nführen, di«sie» ährend der
regelmäßigen Zrit der Ausbildung nicht kennen, weil ja da»
Znrechtstaden in eine« fremden Gelände immerhin schwirr-
tger ist, als in den Gegenden, in denen man dte tägliche
Arbeit der Ausbildungz« verrichte« gewohnt ist. Dte
Führer großer Abteilungen nun müssen heute in de» mo¬
derne» Verhältnissen gar »tele» berücksichtigen, was das Ge¬
lände«ud seine Beschaffenheit wesentlich beeinflußt; sie»er-
de» ans dem moderne» Kampsplatze ganz andere Objekte
Vorstadt«, als in früheren Zette«. Dte großen Fabrikan¬
lagen in den Kulturländern bilde» LertetdtgangS- und An-
grtffSobjette, die einen gewaltigen Faktor tu der Rechnung
de» militärischen Kalkulier» -? ergeben. Die verLnderte Art
der Bodenkultur ist ein wesentliches Moment, da» bet der
Kriegführung bedeutsam in» « emicht fällt. Da» dicht-
«aschige Eisenbahnnetz mit feine» zahlreichen Hochbauten

spricht wesentlich mit für die Gestalt»»- der Kriegsschau¬
plätze und naturgemäß auch der Rauövergelände. All das
muß ein moderner Führer kennen, berücksichtigen und auch
richtig«nSzunützru verstehen. Und endlich darf nicht über¬
sehen werbe», wie groß dte BrwegnngShinderntffe find, die
alle Urse Faktoren der modrrneu Eutwicklnug de» Lebens
für die moderne» Heere bild«. Dazu tritt noch der Um¬
stand, daß die stetig anwachseude Zahl der Streiter in de«
modernen Heere, die ja auch bei den Manöver« znr An-
Wendung kommen, eine gegen früher völlig veränderte Art
der Krtegsührnngi«» ezng ans dt«Lerpflrgnngi« Gefolge
haben. Rau kann heute so leicht nicht fechtende Truppen
auch schon in FriedeuSzeiten ordnungsgemäß ernähre», »nd
ungeheuer schwierig ist eS auch, sie so z« bewegen, daß sie
zur rechten Zeit am richtigen Ort in der erwünschten»er-
saffnug berettgestellt seien.

ES steigern fich aber zugleich alle Elemeute, alle Wirk-
uugSfaktoreu der«oderneu Kriegführung umsomehr, je Vetter
dte Eutwicklnug der Technik anch auf das Lrbeu der mo¬
dernen Heere Einfluß gewinnt. So kommte» den», daß
der Troß auch bei de» Manövern alljährlich auvächst, wo¬
für z. B. nur dte eine Tatsache als Beweis di men mag,
daß die Einführung fahrender Küchen fast in allen moderne«
Heeren beschlossen«ud teilweise schon bewirkt ist. Wird dte
Trnppe dadurch naturgemäß auch unabhängiger von Zu¬
fällen«ud störendeu Zwischenfälle», so ist doch zu bedenken,
daß die Dispositionen der Führer fich heute schon selbst
daraus erstrecken müssen, dte Kücheuwageu znr richtige« Zeit
de« Truppe» zur Verfügung stellen zu ISuse». Da» wnudr

Steurrnug versagt habe, widerlegt»Kd. Die Schuld trifft
lediglich den« agenleuker selbst, der an» noch nicht näher
aufgeklärten Gründen die nötige Sorgfalt tu der Lenkung
de» Automobil» vermiffeo ließ. Au der Stelle, wo der
Unfall passierte, war dte Straße vom letzten Regen noch
naß Md eS ist auzuuehmeu, daß das Automobil zu rasch
gefahren unb bei« Passiere» der Talsesknug der Ehavffee
in» Schlendern gekommen ist, wobei der Lhauffrnr nicht
die nötige Kaltblütigkeit bewahrte.

Stuttgart , 30 Aug. Wie der „StaatSanzeiger"
meldet, hat der König den Grasen Zeppelin am gestrigen
TageL Is. siiits des UlaueuregimentS„König Karl" Nr. 19
gesteM, dessen Kommandeur der Graf in den Jahren 1883
bis 1885 gewesen ist.

r Stuttgart , 31. Aug. Am heutigen Todestage de»
Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar ließ das Präsidium
des württtmberMchru KeiegerbuudrS einen Kranza« Grabe
des Prinzen auf dem Pragfrirdhsf«iederlege».

r Stuttgart , 31. Sag. (Amtliche Mitteilung.) Zur
Aufrechterhaltung der Ordvuag im hiesiges Hauptbahnhof
bei der Ankunft und Abfahrt der kaiserlichen Souderzüge
am 6. nud 7. Sept. müssen die Zugänge za« Bahnhof
vo« der Schloßstraße her je etwa eine halbe Staude vor¬
her abgesperrt werden. Während dieser Zeit vollzieht fich
dte Ankunft und Abfahrt der de« allgemeiuea verkehr
dienenden Züge an den Bahnsteige» I. und II. Der Weg
zu den Bahnsteigen sowie zu de« Fahrkarteaschalteru und
GepSckrSumen ist durch de« Eingang in die linke Bahnhof-
Halle von der Frtedrtchsstraße her zu nehme». De»
Reisenden, dte Fahrkarten zu lösen und Gepäck anszaltrfern
oder abzulieferu haben, wird empfohlen, fich tnultchst bald
auf dem Bahnhof einzufiudeu. Die Prüfung drr FahranS-
weise der ans dem Bahnsteig II ankommruden oder ab-
fahrenden Reisenden erfolgt anSschlteßltch au der Sperre
dieser Bahnsteigs nud nicht an den Sarteräumeu. Die
rechtsseitigen Warteräume und WirtfchaftSgrlaffe(am Bahn¬
steig III), sowie die Mittelhalle des Bahnhofs werden für
den allgemeinen Verkehr gesperrt, in die linksseitigen Wune«
räume und WirtschaftSgelaffe»erden nur Reisende mit
Fahrkarten, nicht aber Inhaber von Bahnsteigkarten zuge»
lassen. Die Vertreter der Presse erhalte« ans Wunsch vo»
der « rmraldtrektiou der StaatSeifeubahueu aus den Name«
ausgestellte ErlaubukSkartru zam Betreten de» abgesprrrte«
Teils des Bahnhofs. Ihr Aufstellungsort wird vom
Bahnhosvorstand bestimmt.

Stwttgart , 1. Sept. DaS KöuigSabzricheu für di«
besten« rsamtleiftnuge» im Schießen ist in diese« Jahr der
8. Kompanie des Infanterie-Regiment» Nr. 120 (Haupt-
manu Hauser) der 12. Kompanie des Jusantertr-Regtment»
Nr. 126 in Straßbnrg(Hauptmauu Ltmpert), sowie der 3.
Batterie de» Frldartillrrie-RrgtS. Nr. IS kn Ulm(Haupt-
manu Wollaib) verliehen worden.

Stuttgart , 30. Aug. Der neue städtische Schlacht--
uud Meyhof, der wett draußen im Neckartal bei dem Vorort
SaiSburg in de« letzten drei Jahren mit eine« Kostenaufwand
von rund8 Millionen erbaut wurde, ist heute de« Betrieb

Kapitel der modernen Manöver ist die Schonung der Kal-
tsreu. I « Kriege wird das Marschziel angegeben, wird
bestimmt, wo diese oder jene Abteilung sich zu entfalten habe.
Sie geht ans ihr Ziel los, unbekümmert, ob dadurch die
Arbeit fleißiger Hände zerstört wird, fie achtet nicht aus dte
Produkte de» Bodens. I « Manöver selbstverständlich muß
die äußerste Schonnug von all de« etstreten, was Geldes-
wert darstellt, und darum gehört eine richtig« nud sa-Hge-
mäße Führung von Lrnppenverbtnde«^schoni« Hiaslick
aus die Schonnug de» Gelände» «nd der Kaltnre» z« de»
größten Schwierigkeiten in den Aufgaben der Mauövrrleit-
uug. So sehen wir den», wie »»endlich kompliziert der
Apparat ist, der in Auwendnug kommt, wen» bei Manöver»
da» letzte Zt«l aller militärische« AnSbildnag, dte richtige,
sachgemäße Verwendung von Truppe» eintrete« soll. Di«
moderne Zeit hat «ene Verhältnisse geschaffen und ihr müssen
fich anch die Bedürfnisse der kriegsmäßige» AnSbildnng der
Heere an affen. Unbestreitbar aber ist der gr«ßr Vorteil,
den die großen Manöver ansübe«, denn sie lehren de« mo-
Lernen Soldaten dte Benützung»nd Verwendung der mo¬
derne» Art der KriegSführnug.

B -k««fchte<. Am Abend de»großen Zepprltu-TageS
fügte der kleine Werner— so erzählt der „T. R." .ein
Leserseinem  Gebet»och hinzu: „Lieber« ott, ich danke
dir, daß der Herr Graf glücklich hergekommeu ist und daß
er nicht verplatzt ist. Amen."
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üdergebeu worden. Dir ganze « »läge »« faßt in steben durch
«iufriedtgnnge » getrenuttu « btelluugea « ehr als 30 Eiozel-
gebiudr . Dem » auprozram « gemäß ist für ste eine
«iuwohuerzahl vou 380 000 Köpfe» zu « runde gelegt
(Stattgart zLhlt jetzt etwa 280000 Einwohner ), ste ist »der
erweitern«,,Mg bi» zu einer Halle» Milli, » Ei»v - H»er.

Stritt, «rt , 31. Aug. Der gestrige« Feier znr Etu-
we hnng de, »men Stuttgarter Schlachthäuser find die
sozialdewoklatischeu Mitglieder der bürgerliche« Kollegien
ferngc blieben. » l, « rund dafür gibt die Schwill . Tag¬
wacht an : . Mit der bürgerliche» Feier einer « eweivdeanstalt
ist von der »demokratischen" Stadtverwaltnug eine Monarchen-
Huld gnvg verbunden w»rden. Da , hat die soztaldemo-
lratische Fraktion der bürgerliche» « ollegie» zn de« Beschluß
veranlaßt , der Feier seruzubleibe».' — Die »Monarcheu-
hnldigung " bestand darin , daß die Eröff«»»g,rede de,
Oberbürgermeister , d. « anß in ei» Hoch auf de« König
an,klang.

Stuttgart , 31. Aug. Die seit längerer Zeit schwebende
Lshubewr - »ng der Baahilf,arbeite » in Stuttgart hat jetzt
zu einer teilweise» Aussperrung bez» . Arbeitseinstellung
geführt . « , jetzt find 84 « angeschitfte in Mitleidenschaft
gezogen.

Backnang , 31. Aug. Der »»« der Amt,Versammlung
Backnang genehmigte Stotterertnr , hatte am 24. b. Rt,.
mit 10 Kindern vou hier und Umgegend feinen Aufaug
grnommt ». Die Kinde: erhielten täglich vier Stunden
Unterricht. Die Schlvßprüswg , welcher Herr Bezirttschol-
Inspektor Bnck, sowie hiesige und an,willige Lehrer an-
wohnten, zeigte, daß die Schüler in guter »nd geschickter
Hand waren . Da , Zutrauen , da, ja stet, zwischen Lehrer»
und Schüleru herrschen soll, hier aber rin Haupterforderni,
ist, wußte der KurSletter , Herr Schullehrer Blum vou
Launstatt . früher iu Nagold , bald z« erwerbe« »nd öffoete
ihm Her, und Mund der Schüler . E , war eine Frende
zu hören, wie die Kinder u»umehr ohne auzvstoße« Gedichte
t ortrugru , lasen, Gelesene, erzählten, in Sätzen fragten «nd
antworteten und auch i« freien Sprechen sich bewährten.
Wahrlich , Herr B!u« wie die Schüler dürfen mit ihren
Leistungen recht zufrieden sein, wie die, auch am Schluffe
der Prüfung Herr Bezirk,schnlinspektor Buck, welcher Herr«
Blum für seine Mühe beste«, danlie hervorhob. Daß mit
nur 5 Wochen solche Schüler nicht fertig find, ist ein¬
leuchtend; nach den Erfahrungen der Sachverständigen find
Rückfälle richt selten. E , wird deähalb auch hier mit dea
Kiudtru eine Nachbehandlung durch Herrn Schullehrer
Lriukle hier stattstude». Selbstverständlich ist eS, » eun
ein bleibender Erfolg gesichert werde» will, daß auch Schule
n rd Elternhaus Mitarbeiten müsse».

r Ki «ffe« bach O« . Welzheim, 30. Aug. « l, gestern
hier eine große Anzahl bayrischer Arbeiter anka« bombar¬
dierten dir italienischen Arbeiter wit Steinen die Scheuer,
worin die Arbeiter untrrgebracht waren nud warfen schließlich
de« Gastwirt sämtliche Fensterscheibe» ei». Drei Rädels¬
führer wurden « ege» Landfrieden,brnch , verhaftet «nd dem
Amtsgericht Welzheim eingeliesert.

r Zaberfeld , 30. Ang. Die StsenbahutrasSportgr-
fährduug durch Auflegen von Steine « aus die Schienen
hat sich als Kinderspiel entpuppt . Die Staatsanwaltschaft
hat da, Berfahren deshalb eingestellt. Spielende Kinder,
die ohne Aussicht waren, bs»1t« auf dem Schirueugeleise
mit Steinen und Dreck HäuSlei» und wußten j deSmal,
wenn ein Zug oder eine Kontrolle der Bahn in ihre Nähe
kam, zn entschlüpfen, SIS rS endlich de« Stationsvorsteher
gelang, Li« kleine Baumaunschast au, - und aufzuhrbr».

r Aale » , 31. Aug. Bei der hier abzehrlteuea Gr-
werbeg nichts wähl erhielt die Liste der Christlichen Gewerk¬
schaften and kathol. Arbeitervereine 251 Stimmen vnd 4
Beisitzer. Der evangel. Arbeiterverein und die Soz 'alisttscheu
Gewerkschaften 443 Stiwmen «nd 6 Beifitzer.

Kst »z :!- »« , 31. Aug. Am Sosutag nachmittag hat
rin Landjäger den berüchtigte» . Feinschmecker und Keller¬
meister" in ba, AmtSgerichirgrfäagui , nach KüvzelSau eiu-
geltefert. Ja der letzten Zeit ist e, ihm nicht gut gegangen,
er fand überall verschlossene Kellertüreu und durfte sich auch
tagsüber »irgend, blicke» lasse», weil er für vogrlfrei er¬
klärt worben war . Am Sovutsg wnrbe er in Ziegrlhof
entdeckt. Dort hatte er sich in der Ziegelei ein Nest i«
Heu gemacht. S -ttn Helfer «nd Schlafkamerad , ein Zt-
g unr: . ' st eettkowrvkn.

Friedrich - Hase« , 31 . Ang. Kaff« Franz Josef,
der aus seiner Bsdeaseesahrt heute mittag hier ein traf,
» » '.dr am Hafcn vom König von Württemberg , de« Herzog
AlbrsHt , sowie den Fürsten zu Fürsteaberg und z» Wirb
feierli ' begrüßt. Die Begüßuug rwischeu dem Kaiser vnd
de« König war ein: überaus herzliche. Nachdem der Kaiser
noch den Herzog Albrecht von Württemberg and dm Fürsten
zu Aärstruterg begrüßt hatte , wurden ihm vom König die
zrm Empfinge erschirmurrr Hrrrschasttn vorgestrllt. Beson¬
der, lauge unterhielt sich der Kaiser mit dem Grafen Zep-
pelis , der sein lebhafte, Bedan .ru über da, Nichterschei¬
nen deS Lnstschiffr, am heutigen Tage äußerte. Dan«
schritten die Monarchen die Front der Ehrrukowpanie
unter dm Klängen der österreichische» Kaiserhy« ue ab,
worauf et» BorbkiEsch erfolgte. Am E 'ngarg znm
Schloßgatte » erwarteten die Kö»igi» nrd die Fürstin
za « ed dm Kais« , der sich zu» Havdkuß vieder-
vmgtr . U iterdrffm war aus dem Schlösse die österreichische
»aiserstaudattr gehißt worden. Der Kaiser verwerte eine
Stunde in herzlichere Berkehr im Schloß , worauf er sich
wieder zu» Schloßhafen zn ück begab. Bor der Abfahrt
hellte der Kaiser anch «och der Köskgiu feine Umgebung
vor. As er sich vou dieser ver' bschied-te, reichte die
Königs Le« Kaiser dev Ar« , um ihn zur Land«?.Melle
z r gele- m , w,' st ) d '.r^Kriser r.uch sämtliche O f̂i' ' er ' der

Ehrenkompanie vorstellru ließ. Nachdem beide Monarchen
sich vou den Umgebungen verabschiedet hatten, geleitet« der
König seinen Gast znm Dampfer , wobei beide nochmals
ihrer herzlichen und großen Freude über die Znsammenkuuft
AuSbr«ck gaben. Die Kapelle der Jsfauterie -RegimentS
188 hatte, bevor sie an be» Hafen htnanSzog, de« « rasen
Zeppelin vor dem Deutschen Hause et» Ständchen gebracht.
Als der « ras aas dem Balkon trat , wurde er mit nicht
endekwollende» Hochrufe» begrüßt.

Deutsche« « eich.
Berit » , 30. Lug . Orville Wrighi wirb nächst«

DonurrStag nachmittag auf de« Tempelhoser Felde mit
seinen FlugbsrfShmugm beginne».

— Wie iu militärischen Kreisen verlautet , beabsichtigt
die preußische Heeresverwaltung demnächst probeweise Alu-
«tnium -Hufbeschläge jür die Kavalleriepferde eiuzaführru.
Bet brr russische» Kavallerie find die « lumtnium-Husbe-
schläge schon seit einiger Zeit eiugrführt und haben sich dort
gut bewahrt ; ste sollen gegenüber de« eiserne« Husbeschlägeu
manche Vorzüge anfweise». Dt « Beispiel der russischen
Heeresverwaltung will nun dar preußische Krieg,Ministerium
folge».

r Aus HoheuzoAer » , 31. Ang. In KrancheuwieS
wm de dem ältesten Sohn des Landwirt , Konrad - Stecher
iu eine« Obstgarten vou de« Eigentümer mit eine« Stock-
degm ein derart heftiger Stoß versetzt, daß die Waffe den
Oberkörper völlig dnrchdrang. I « Nachbarhanse empfing
Stecher alsbald die Sterbsakrameute und erlag dann feiner
Verwundung.

Pforzheim , 31 . Ja ». Die Firma « ebr. Beiter,
Akt.-Gef., Zregttwrrke , tu Pforzheim und Mühlacker, setzt
aus di- Ermittelung derjenigen, der am 35. d. Mts . ihre
Ziegelei in Brötzingen ln Brand setzte, eive Belohnung vou
2000 ^ ans . Die Gesellschaft hat , wie da, Brötzinger
Aawesru jetzt, so anch am 6. April d. I . ihre Anlage iu
Mühlacker offenbar durch Brandstiftung eivgebüßt.

Badru -Bade » , 30. Aug. Der « roßherzsg hat sich
soweit erholt , daß er Dienstag mittag 1 Uhr mit seiner
Gattin »ach der Mainau reisen und den Besuch des Kaiser,
Franz Joseph empfange« kann.

N «,e » - b« r, , 30 . Aug. Gestern abend zwischen 5
und 6 Uhr stieß zwischen « eißliug und Psalter das Auto¬
mobil des Justtzrat , Haeuser an, Regen,bnrg wit eine«
Pvstantomobtl zvsamm' n. Justizrat Haenscr «nd der Bau¬
führer Kolb wurden schwer verletzt. Ein weiterer Insasse
und der Chauffeur erlitten leichtere Verletzungen. Justizrat
Harns -r ist seinen Verletzungen alsbald erlegen.

K »iser - la « ter « , 31. Aug. Angesicht, der Tollwut¬
sruche ist vou der Eiseubahnverwaltsug die Anordnung
getroffen worden, daß Hunde an, den verseuchte« Bezirken
weder au, - urch ring fühtt « erde» dürfen. Auch Reisende
dürfen keine Hunde « itsehmru.

Kraukfmrt , 30. Aug. Heute nachmittag 3 Uhr setzte
ein heftiger Wind ein. Beim internationalen Wettfliegeu
der Freiballons wurde der Ballon »Hamborg " loSgeriffen
und cnttvlch führerlos ins Weite. Der Ballon »Alphi " ,
der zu« Ausstieg fertig war , wurde ein Strecke weit ge¬
schleift. Der Führer der schon iu der Gondel saß, zog die
Reißlriue und brachte den Balls » rasch zur Entleerung.
Der Ballon konnte noch auf de« AuSstellungSplatz frstge-
halten werden.

Erfurt , 30 . Ang. Der bekannte Likörfabrikbrsttzer
Juli «, Lappe in Neudietendorf hatte sich auf der Jagd
durch einen Unglückkfall ciue SAotladnng in das Gesicht
geschaffen. Er ist jetzt seinen schweren Verletzungen erlegen.

» «fiel , 31 . Ang. Ueber 100 Personen find an Typhus
erkrankt, einige find gestorben. Die Erkraskuug wird auf
infizierte Rilch zsrrckzuführe» sein.

B »» « , 27. August. Berhaftet wurde heute hier ein
Schwindler , der sich als Lauuuteruehmrr aoSgab und be-
hauptete, daß er 40 bis 50 Arbeiter iu Wesseling beschäf¬
tige. Er bestellte in verschiedene« hiesigen Geschäften Lik-
tualil » mit der Angabe, daß es die Ware in Wesseling nicht
so gut bezieh« köurte. Einmal »mußte" er auch um ein
Darlehen «achsuchev, weil er nicht « ehr ssvirl bei sich habe,
baß er seinen Onkel in Remagen besuchen könne. Air er
hknt: wnd -r ?v eine« Geschäfte sein Glück versuche» wollte,
wurde er verhaftet.

Rennki chr » (Bezirk Trier ) , 30 . Aug. In der
v lfloss neu Nacht sind die beiden berüchtigten Einbrecher
Bracken und Peter Marx , beide etwa 20 Jahre alt , au, dem
diesigen GerichtsgrsävgntS auSgebrochrn. Sie hatten ihre
Bettea zertrümmert und mit de« Eiseustaugm die Türen
erbrochen. Bei ihre« AaSbrech.u trugen ste blaue Gefäng¬
niskleidung.

« » - Sachse » , 28 Aug. Die Wirkung der neuen
Taüakfleae e auf den ArbeiLSmarkt ist, « euigsteu, in
Sachsen, durchaus so verhängnisvoll , wie dar die Gegsrr
der Steuer vorauSsagtro . E , ist nicht nur i« Fraukeubrrg,
sondern an- iu Wstdhei » nud Hartha von mehreren Fab¬
riken sämtlichen H iwarbritkrn gekündigt worden, in an-
deren L . iliben de; Labaki -rdustrte Müssen die Arbttter
wochenlang feiern. Die Folgen der neue» Belastung find
noch nicht zu übersehen. Zwar soll angeblich die Kündi¬
gung der Heimarbeiter rm eine vorübergehende Meßregel
sein, aber sicher ist jetzt schon, daß eine erhebliche Zahl
dieser » rbrucr auch tu Sachsen in ihre« bisherigen Sr-
weibSrwcize iu Zuk" .' t ihr Brot nicht finden wird.

P »sr « , 88 . Nag . Der Besitzer « ackschit» in Ek-rS-
Wethe« erschoß auf freiem Felde seiue Frau . Die Tat ftn
aus Eifersuch: geschehen sein. Der Mörder ist bereits vcr-
haftet und Srstidet sich i« Gefäugut ? in TM . Er h,t
dar A stln ' nt? ? gelec ft sie Tat » i! Ucrkrte; uug bergen
, ' " 'N,

Brest »» , 30. Ang. In der ersten öffentliches Ver¬
sammln«- der Katholiken Deutschlands hielt der Prästdent
Abg. Herold eine Ansprache, iu der er sagte, daß die Gene¬
ralversammlung »nr de« Frieden dienen wolle. Jetzt sei
«och nicht die Freiheit der kath. Kirche gewährleistet, aber
diese Fordern »- » erde immer wieder von neue« erhoben
werben und zwLr mit zunehmendem Nachdruck. (Stürmischer
Beifall ). Kardinalfürstbischsf Dr . v. Kopp schloß sich diese«
Ausführungen an. Die « enrralversammlnugev der Katho¬
liken hätte» «och niemals den konfessionellen oder den bürger¬
liche« Friede » gestött. Der Sardtsal -FSrstbischof segnete
schließlich dir » irssmmluu, . Fürst « loi, zn Lörseustei«
sprach daraus über da, Mljstourweskn. Abg. Oberlande,,
gertchtsrat Marx -Düsseldorf sprach über die Schul rage. Cr
betoute die Notwendigkeit, da, gesamte Schulwesen konfes¬
sionell zu gestalte«.

Z S.
L «» V»» ,spt «tz de - „ Z » " bei vstlzig , 31. U,g.

Da , Wrtter war heure nachmittag dr« Au»beffer««g,arbeite»
außerordentlich »nZSustig. Da , Luftschiff war fortwährend
hesttgru Regenböen au,gesetzt. Der Wind schlug zeitweise
tu Stur « um. Die Windstärke betrug durchschnittlich 15
Srkasdenmetrr . Die Wittenberger Rannschastr « hatten
bei« Halten namentlich der Hintere» Gondel außerordentlich
schweres Stand . Sie vurdeu ostmal , sekundenlang in die
Lust gehoben. Der - estrige Tag hatte ihnen jedoch, wie
die heutigen Schwierigkeiten zeigen, eine gute Vorbildung
gegebes, und so - klang e, ihnen, ein Aufschlagen der
Gondel auf de» Erdboden zu verhindern. Die Leiterwagen-
Verankerung der »orderen Gondel hat sich bewährt . Die
Aluminiumspitze, s» der der Anker HSvgt, ist durch
ansstoße« beschädigt und deshalb durch eine Versteif¬
ung a«S Blrkrnßämmru noch verstärkt worden.
Die iMren AuSLefferrrugSarbriteu an dem Gerüst find
vollendet. G» müssen außer dm Heiseren Arbeite« e« der
äußeren Hülle nur »sch das Vorgelege und die Propeller
angebracht werdeu, eise Arbeit, die bei günstigem Wetter
in kürzester Frist geschehen kann. Da « Luftschiff wird auf
der Rückfahrt als» hinten mit Zvetflügelprspellern und
Stahlbandantrieb , vorn mit den Dleiflügttpropklluu des
»Z 3" und Zahnradantrieb ausgerüstet fein.

Et » Telegramm de - Kaisers.
»ülzig , 31. Ang. Bo» dem Kaiser ist de« Ober-

ingtuievr Dürr  im Lause des gestrigen Tages folgende»
Telegramm zugegansr « : »Der Kronprinz meldete mir die
Havarie des Luftschiffes. Bitte «m AuSkuuft. Verfügen
Sie über alle, znr Reparatur Erforderliche in Berlin ."

Der Besuch des B « »dr - rat - verschöbe « .
Berit « , 31 . Aug. Veranlaßt durch die Havarie des

Luftschiffe- Z 3 ist die für den 3. S -pteruLkr iu AuLficht
geuowmeue Besichtigung de- LsstschiffeS durch die M tglie-
der des Bnnde- rat - »nd der obersten ReichSbehördeu aus
Samstag den 4. Septbr . vertagt worden und findet nun¬
mehr zusammen mit der Brstchtignug durch die Mitglieder
des Reichstage, statt . Für den Bnndrlrat wird ein eigene,
Dampfdoot vorhanden und abends eis Esse» in Lindau fei».

Z » fl « ,bereit.
r St » ttgart , 31 . Augnst, abends 9 Uhr. Wie die

LsftschisfbüNgeMschaft in Frtedrtchshafen dem »Südd . Ksrr -
Bur ." mit!eilt, ist da» Lsstschiff »Z 3" wieder vollkommen
eusgebeffert »nd liegt flsgbrreit aus der LandnngSstelle. Die
Abfahrtszeit sei jedoch anzrfichls der ungünstige« Witter-
ungSverhälLuifse noch sicht genau bestimmt.

* * *

Brrli » , 30. Aug. Der Prästdent deS Deutschen
HasdüStage , richtete folgend!, Telegramm au den Grase«
Zeppelin:

Industrie vud Handel beglückwünschen Ew . Lrrrllenl
zu dktzr j 'urgtze« großes Erfolg tn der Luftschtffahrt.
SW. Exzellenz habe» mit der trotz aller Htndrruiffe er-
folgreich dnrchgrführtr « Fahrt «ach der RrtchShaupistadt
de« Beweis der praktischen Verwendbarkeit dr, Luftschiffe,
erbracht. Dadurch tabeu EN . Exzellenz der für Industrie
und Handel so wichtigen Entwicklung des Verkehrs uese
«ege gewiesen und der Menschheit auss neue Kultur-
ssrtschrltte eröffnet.

Berli « , 30. Ang. Berlin steht uoch unter dm Nach'
wirkML«« de, ersrenlichev gestrigen Zrppeiiu -Ssuritag,.
In allen Blättern komwt die Gerrngtuurg über dev Besuch
vnd die alattr Land»«, und die Frende darüber znm Aus¬
druck, daß trotz d 'r enormen Rerrschensrr!aLmI «vgev dieser
Lag ohne jede« Unfall und j de Stören « verlaufen ist.
Die Straßenbahnen haben gestern rvvd 1.650,000 Personen
befördert, die höchste Zahl se t ftrem Bestehen, und ähulich
die OamibnSlinien und die Hochbahnen. Der Unfall , der
den »Z 3" ans der Rückfahrt betreff n und zur Landung
btt Bülzig gezwungen hat , wird allgemein dedanrrt , aber
tu sachverständige» Artikel«; heben die Blättrr herror , daß
er nichts gegen das System beweise, sonder« lediglich dar-
ans zurückzusührrn ist, daß dr« neuen Luftschiff ohne vor¬
herige genügende P sbeskhrie» eine zu große Aufgabe
zugemntet worden rst. zumal e, zwei «rar Einrichtuuzen
hat , neue Ftnrelschrardm , die nur zwei Flüge « ausweise«^
und die Wählbar dtrsusWifstorr. In der »Be.fi. Ztg ."
schreibt ein Sachverständiger:

Ein , aber fei und zw«: auf das allrrnschdrücklichste
zu« Ausdruck gebracht nud aus das schärfstet-etont : Sä -itt-
lichr Havarien dieser Reise einschließlich der schwersten bei
Wittenberg , hat « mir de« ^ yfteA als solchem auch nicht
das gniuzste zu ES handelt stch lediglich um dir



«och ««vollkommene, » eil nicht genügend» probte technische
Durchbildung einer KoustruttiouSeknzelheU. Daß r» gewagt
War, ohne ergehende Erprobung der Autriebräudernvg—
denn eine 3'/' Madige Fahrt kan« nt» solche nicht angesehen
werde« — die große Fahrt zu »nteruehmrv, da» steht ja
wohl außer alle« Zweisel, ab« seien » tr doch sroh, d«iß
dieser goldene Optimismusi« Herren de»v« ehrung»würdigev,
herrlichen Raune », de» Raune » der Lat und nicht viel«
«orte , sich bi» heute trotz all« Stürme frisch uud kräftig
«halten hat. Ihm einzig und allein, diese« Optimismus,
diesem markigen « rnudsatz . Drauf ' verdanken vir da»
wunderbare nationale Fahrzeug. « o wären wir ohne
diesen starken« eist, der über philisterhafte Bedenken hinan»,
wagt uud strebt. La müssen kleine Niederbrüche uud Rück«
schlüge wahrlich geduldig, ja sogar dankbar in Kauf ge-
vommen werden, denn sie zeigen den Weg zur Vollendung.
Die » ugnsttage 1908 haben e» erwiese», daß diese richtige
Auffqffuug den größten Teil unsere» Lolke» gottlob be.
herrscht. E» ist also immer in diesen letzten drei Lagen
der neuartige Antrieb, der eine anscheinend über Gebühr
große Ratertalbranspmchnug zur Folge hat uud daher diese
LaftschraubenbrSche vernrsacht. Frstznstelleu ist, daß die
«höhte RotattonSgeschwindigkeit eine Folge nicht nur d«
Aurschaltung erheblich« Reibungsverlustezwischen Rotor
und Schraubenwrlle ist, sondern auch dah« rührt, daß die
Schrauben selbst nur noch zwei Flügel besitzen, also wohl
geringeren » iderstsnd in der Lust finden. Vielleicht wird
mau doch Wied« zu dem alten Stahlwellen, uud Zahn,
räderantrieb au Stelle der StahlbaudtrauSmisfiou zurück«
kehren.

Ausland.
Bregenz , 30. Ang. Kaiser Franz Joseph und die

Lirolrr Jahrhundertfeier. Bei« Empfang aus dem Bahnhof
unterhielt fich Kaiser Franz Joseph lebhaft mit de« Mit-
gliedern der Vorarlberger Vertretung. Der Kaiser dankte
diesen Herren für den prachtvollen Empfang, der ihm
bereitet wurde. Der Kaiser fuhr daun unter Slockengeläute
uud Kauouendouurr durch die Frststraße zu« Absteige¬
quartier in der BezirkShauptmanuschaft. — Um drei Uhr
nachmittag» fand der historische Festzug statt, welchen der
Kaiser von einem ans dem Kornmarktplatz errichteten
Pavillan au» betrachtete. Dem Kaiser wurden von den
verschiedenen Gruppe« lebhafte Ovationen hergebracht. Au
dem Zuge beteiligten fich 3000 Schützen de» Laude» uud
3500 B -terauev. Um 8 Uhr abend» saad Hostafel statt,
zu welcher außer den Hof« und StaatSwürdrutrSgeru die
Spitzen .der Zivil- und -Militärbehörden, die LandeSv« .
tretnngen, die LandtagSaßgeordueteu sowie LaudeSverteidiger
vom Jahre 1859 geladen waren.

Trient , 28. Aug. Uagesthr 3000 Italien « «nt«
Führung de» ReichrratSabgeordnkten Avauclui beschimpfte»
und bedrohten am Bahnhof die zu de» Festlichkeiten nach
Innsbruck fahrenden deutschen Echützenvereiue. Einzelne
Schützes wurden, wie die . Neue Freie Pr sie' meldet,
gezwungen, zmückMblciöe». Die Gendarmerie schritt ein und
derhaftkte viele Demonstranten, darnuter auch Avauclui.

J «»»vr «ck, 30. Aug. Ju eiuem hiesige» Hotel
wurde etue augrbliche Baroutu erschaffen ansgesnudev. ES
ist zweifelhaft, ob Rord oder Selbstmord vorliegt. Der
München« Kaufmann Hammerschmidt, der mit d« Dame
zusammenlebte, und sein Freund, der Münchener Photograph
Karer, wurde» als verdächtig verhaftet.

Wie « , 31. Nug. De« polu. Gutsbesitzer KorowSki
»nrdeu auf der Fahrt uaH Krakau, al» er irrsinnig erschien,
3 Beamte bLigrgrdss. Während der Fahrt schoßK. mit
einem Revolver einen Beamten nieder. Daun sprang er
au» dem in voller Fahrt befindlichen Zvg. Der andere
Beamte ihm nach. E» entspann sich ein heftiger Kampf
zwischen beide«. Schließlich gelang er aber, K. zu frffrlu.

Prag , 30. Aug. Als gestern abend nach Einbruch
der Daukelheit deutsche Ausflügler au» Lrebuitz, darunter
auch der Vorstand de» deutsche« VslkSrateS für Böhmen,
Dr . Litt « nebst Frau «ach Lrebuitz heimkehrtev, wurde auf
sie au» der tschechisches Mühle von Trebnitz geschaffen. Der
Pächter der Mühle ist ein faustischrr Tscheche. Er hat schon
einmal im April aus zwei Mutsche geschossen.

P r̂t», 31. Aug. Der Ministerpräsident hat die
übliche« SHutzmaßkkgelrr augeordnet, um die Einschleppung
der Cholera au» RußlaLd oder Holland zu verhindern.

Pari », 31. Aug. Der . Malis ' hat eine» Preis
von 100000 Fic ?. au»gesetzt für kirren Flrrg, der am
1. Aug. 1910 an»gesohreu werden soll. Die Ruvdstrecke
Paris - Lyon- lfort—Lille- Paris ist in Etappen mittel»
Aeroplanru zu durchfliege». Ein Komitee von eviatischeu
Sachverständige» ist gebildet worden, um den Wettbewerb
vs zubereiten.

Pari », 31. Aug. Die Mvrgenblätter melde» an»
Toulon : Die alte Pauzerfregaite „Colbert' , die lange
al» Kas-ruewchiff gedient hat, ist für 412000 Frerc ? vom
Fiskus aus Abbruch verkauft worden.

Pari », 30. Aug. Die Blätter beschäftlgeu fich leb-
Haft mit der km Boi» dr Boulogue erfolgten » « Haftung
zweier Damen durch dle Sittenpolizei, die zwar vor kurzem
erst avfßehobe» vnd durch die Rccherchespoltzei ersetzt wurde,
aber offevba" find die Methoden nach wie vor die gleichen
geblieben. Auf G 'uud von Behauptungen der Polizisten,
die fich tftls al» irrtümlich, teils a!S rein erfnudeu heran»,
stellten, Wurden die Damm 13 Lage ia Haft behalten, bi»
endlich der Staatsanwalt selber ihre Areilaffuug veranlaßt?.

Reim », 38. Nvg. Dle . große Woche' hat, wie e»
scheint, auch sehr uugkbkterre Gäste arrgrzogm. Eine ameri-
kauischeD-m; uameu» Liviugstou hatte an» » ersehe« ihre
EchwnSsachen in ihre» Hotelzimmer liegen lasse». Al» fir
kurz daraus zurückkehrte, waren dt« Kostbarkeiten, unter

denen fich ein Ring i« Wert von 17000 Franc» befand,
verschwunden. Rau glaubt, daß der bi»her unermittelte
Täter ein« Baude bekannter Hoteldtebe augehört.

Vt »«kh»lm , 30. Aug. Nachdem die Freisinnige
LasdeSveretutgaug snd der Schwedische Frieden», nnd
Schied»gericht»vereiu die Regierung verschiedentlich um ihre
Bermittlung in de» Generalstreik ersucht hatten, ist heute
eine Erklärung der Regierung erfolgt, die er ablehnt, die
Initiative zu» Bermittlnng zu ergreifen. Der Rinifter
de» Innern begründete diese» » erhalte« in längere« Au»,
führungeu damit, daß e», veno die Initiative zur Ver¬
mittlung von der Regierung auSgehe, den Auschet» « wecken
könnte, al» ob die Arbeiter in ihrem durch de« General-
streik gegen die bürgerliche Gesellschaft ansgenommeueu
Kamvs gesiegt hätte».

Stockholm , 31. Aug. Al» der Londoner Dampf«
.Ceta ' gestern den Hafen von Löghiur« aulaufen wollte
und da» Lotsenboot erwartete, brach eine Sturzsee da»
letzt« «zu« kentern. 2 Ratrose« und ei« LotSjauge ertranken.

So »«owiee , 30. Aug. Die ReUaugrarbetteu in dem
Bergwerke Jan , da» von eine» Waffrreinbrach hrimgesucht
wurde, hatten einen glücklichen Erfolg. E» gelang, ia einen
alten Schacht vorzudriugeu nnd 32 Arbeiter, die fich dort-
hin geflüchtet hatten, zu retten. Nach Asgabeu der Geret«
trteu find beim Einbruch de» Wasser» «och 6 Arbeiter in
d« Grube gewesen, die vermutlich umgekommeu find.

Lo «bo«, 29. Aug. Bon Dov« au» unternahm
gestern vormittag ei« Rann mit eine» Bein, Thomas
Wackerell, eine Fahrt über den Kanal in einem von ihm
selbst « bauten Fahrzeuge von zehn Fuß Länge uud zwei
Fuß « reite. Am Nachmittag sah ihn ein von Ostende
nach Dover gehender Pafsagierdampfer Sb« die Goodwiu-
Sandbank nach der Nordsee treibend. Er gab einige Not.
fignale, ist aber seither nicht « ehr gesehen worden.

Lowdo » , 30. Ang. Das Flisgermatsch zwischen den
Kanalfiteger« Latha« uud Blöriot, dar , « tr gemeldet,
zwischen de« beides Aviatikern vereinbart worden war und
dem Sieger 80 000 dem Besiegten 20 000 ^ eiubriugt,
soll, wie »sumehr feststeht, am 30. Oktober tu der Nähe
von London zum AuStrag gelangen.

L»»do», 27. Ang. Krkft » i» Londoner Hase ».
Zwischen den Fährleuten, Ewersührer« uud Aufsehern des
Londoner Hafens, welche in einer Organisation vereinigt
find, und de« Verbände der Lichterschiffer(Arbeitgeber) find
bezüglich der Arbeitszeit für Lehrlinge Differenzena«Sge-
brachen, welche den Hafen von London mit einer schweren
KrisiS bedrohen, da die Arbeiter zu eise« allgemeines Aus-
staube entschlossen zu sein scheinen. Seit einiger Zeit haben
mehrere Lichterschiffer-Firmru ihre Lehrlinge zu einer 14-
ständigen täglichen Arbeitszeit augehalte«, wenngleich die
Ltchterschisfer uud Ewersührer selbst nur 13 Stunden i«
Lage arbeiten. Bon den 400 Lehrlingen stellten infolge-
dessen vor ungefähr 8 Wochen 300 die Arbeit ein, und da
alle AuSglelchSverhandlnnseu mit den Reistern bisher ge«
scheitert find, so beschloß die Organisation der Arbeiter, kor-
poratkv die Arbeit »iederzulezev, St» - er Streit zwischen
den Lehrlingen und den Reister» in befriedigender Weise
beigelest sein würde. Dieser Beschlaß bedarf »sch der Rati¬
fizierung der ungefähr 20 000 Mitglieder der Organisation;
die Entscheidung wird dnrch Abstimmung bec einzelnen Mit¬
glieder herbetgeführt werden. Die Abstimmung dürste zwei
Wochen in Anspruch nehmen. Sollte eS tatsächlich zum
Streit kommen, so werden nicht nur die Ewersührer, sondern
euch alle mit ihnen verwandten Berufe die Arbeit einstellen.
Dem Londoner Hafeuverkehr würde daraus ein unermeß¬
lich« Schad'n erwachsen.

Madrid , 30. Ang. Der Minister de» Aeoßers
Alleudrsalazar erklärt, alle FrtedeuSgerüchte seien unbe-
gründet, ehe Riffstämme gezüchtigt und völlig niedergrworsrn
wären.

Madrid , 31. Ang. 65000 spanische Rrfervtsteu stnd
«obil grmacht worden.

Liffad »«, 30. Ang. Die Kammer hat den deutsch-
portoaiestsLeu Handelsvertrag angenommen.

Koustaulinapel , 30. Ang. Das hiesige französische
Postamt verweigerte dir Annahme einer aus Kreta etugetrof-
fiveu BriefseckrS, weil dir Brüse Pofimarkeu mit de»
Aufdruck„Hellas' trugen. Die Briefschaften wurden der
Direktion der ottomanischeu Psst zsr Verfügung gestellt.

5k»» sta«ti »,pek , 30. Aug. ES verlautet, die türkische
Regierung ve-handle mit ausländischen Banken wegen der
Aufnahme einer Anleihe kn Höhe von 10 Millionen Pfund.

Rew -Uvrk , 30. Aug. In der Nähe von St . LosiS
überfuhr der Rocky-MonntaiuS-Schuellzna ei« Automobil.
5 Personen wurden getötet, darunter 4 Deutsche.

Marblehead , 30. Aug, Hier begannen heute in
Gegenwart einer großen Flotte von Yachten und Fahr-
»mgen aller Art die Wettfahrten der drei deutsche» uud
amerikanischen Yechten der Sonderklasse um den Pokal der
Präsidenten Taft . Der Gouverneur von Massachusetts hat
gleichfalls einen Pokal gestiftet. Die Ueberreichuvg des 1.
Pokals au den Sieger « folgt am 6. September au Bord
der Regteruugty rcht Mayflower durch den Präsidenten Taft.

Verschiedenes.
k n, Drmsche Maschi «e»t«d»strte . Line sehr

erfreuliche Entwicklung unserer landwirtschaftlichen Maschine»,
ivdufirir ergibt sth aus den Zahlen, welche Geheimer
RrgieruvaSrat Professor Dr . F. Wohltmasu in Band 24
d« Veröffentlichungend« Deutschen Landwirtschaft«.Gesell-
schaft uenut. Danach betrug die durchschnittlicheRehreiu-
fnhr von Maschinen (SeiordrrS amerikanisch::) i« Mittel

! der Jahre 1902—05 2915 000 wäbrrud wir km

Jahre 1907 eine MehrauSfuhr in Höhe von 4 074 000 »ch
hatten.

Sie will da« Z-Ppali« «icht fahr«, «ötttugeu,
29. Ang. : AuS Furcht vor de« Erscheinen des Zeppeltvschru
Luftschiffes wäre, wie die Frkft. Ztg. zu melden weiß, etue
alte Fra « in Ltchenberg beinahe in ihren Kiffen « stickt.
LS war nämlich dort am Freitag abend dar Gerücht v« .
breitet, Zeppelin komme aus sein« verlinfahrt üb« unsere
Gegend; auch hatte mau von dem Getöse der Luftschiff-
«otoreu, das eine halbe Stunde wett gehört werden könne,
erzählt. Der Zufall wollte es nun, daß am andern
Morgen der Nachbar, ein Landwirt, sehr früh mit dem
Reinigen seine» Getreide» mittelst der Wlndfege begann.
Dieses SerLnsch erweckte be! der Frau dr« Wahn, Zeppelin
sei über ihre« Hause. LS wsrde 9 Uhr, und die alte
Frau war noch nicht aufgestandeu. Endlich betrat man
die Stube und fand die Alte tu die Decken eiugehüllt, in
Schweiß gebadet vor. Sie erklärte, sie habe tu ihre«
Alter nicht mehr sehen wollm, wie die Menschen immer
überspannter würden und wie sie sogar jetzt das Wandern
von Sonne uud Mond am Himmel oachmachen.

Durch Ar« chtbo»v»«» vergiftet. Große Ent¬
rüstung herrscht, wie au» de« Haag berichtet wird, unter
de« Müttern Hollands. ES hat fich herausgestellt, daß
zahlreiche Büchsen mit verg steten FmchtboubouSt« Klein¬
handel verkässt werden. Eine« Schuhwichsefabrtkanteu
aus Hntogeubosch. der in KonkarS geraten war, blieb ei»
größerer Bestand au Büchsen mit Schuhwichse übrig. Die
Büchsen wurden von etsem Boudousabrtkante» angekaast,
geleert uud mit FruchtbonbonS gefüllt. Diese Rasipulatton
eeschah aber ss unachtsam, daß dm Leckirbisseu eine Lage
Schuhcreme beilag, die dann «ad wann mit den BosbouS
eine« Brei bildete. Ja diesem Instand« wurde« die Bon¬
bon» zu« Preise von eine« Cent (aicht ganz 2 iZ) in
Tausenden kleiner Läden verkauft. In Rotterdam er¬
krankten4 Kinder einer Familie, dt; die Bonbon? gegessen
hatten. Drei Mädchen starben.

Vögel al » Getvilterküvd -r . Eine intereffaate
Beobachtung, an» dem Tterlrbeu enthält du t« „Roten
Kreuz' mitgeteiüe Bericht des Delegierten der freiwilligen
Krankenpflege in Südwestafrika, Oberstleutnant Frhr . v.
Buttlar . Aus einem von Okahaudja aus uutelnommerren
Ritte sah er gegen Abend au einer Stelle der Weges un-
gewö̂ ' lich viele und große Lögel, Adler uud Geier, kreisen;
auch eisige Dornbäuwe waren dicht von diesen Vögeln be-
setzt. Frhr . v. Buttlar ritt näher, iu der Meinung, daß
dort Le.chra von Reusäen oder Tierkadaver lägen, doch eS
war nicht» davor zu sehen. Am Himmel waren etnige
Wölkchen sichtbar, aber keineswegs besonders drohende.
Plötzlich begann ans diesen Wölkchen fich unter Blitz uud
Donner ein richtiger tropischer Gewitterregen zu entwickeln,
der iu kleinen Bächen kn all dir Vertiefungen uud Löcher
de» Bodens eladrang nnd deren Bewohner: Schlange»,
Skorpione, Spinne« und Erdmänucheu (eine Art Mäuse)
Heraustrieb. Nun leganuLu die Adler uud Geier auf dieses
aas seines Schlupfwinkeln herauSgrtriebene Gezücht zu
stoßen und es zu verzehren. Freiherr v. Buttlar « fuhr
später, daß di« Ansammlung der großen Lögel, welche die
iu den höheren Lsstrr- iouen vorhandene elektrische Span¬
nung früher zu empfinden scheinen al» der Mensch, stets
da» sicherftr Anzeichen sür Gewitter ist.

» «»WL- ttge « oda- fSA«.
Gotthilf Gaiser , Privatirr , 63 I ., Mitteltal ; Gottlob Frey,

66 I ., Gchönmünzach ; Jakob Schmid , Echrrinrrmeister , 50 I . ,
Holzgerlingen ; Regina Marchtaler , Witwe , geb . Schnrr , Calw;
Hedwig Weiß , 7» I ., Seebronn ; Mari « Schnaidt , geb . Seybold,
26 I ., Unterjesingen;

I « n drei
Halbmonatsschriften zum Studium drr sranzöfische » , «nglische » ,
tlaltentfcheu und deutschen Sprache.
Liefe Sprachschriften bieten hauptsächlich folgende » Inhalt!

Interessante Erzählungen , naturwissenschastlichr Aussätze , Handels-
briefe , Belehrungen über Länder - und Völkerkunde , Handel , Sitte»
und Gebräuche , kntweder mit genauer Uebersetzung oder mit Fuß¬
noten . Neben dem Sprachstudium berücksichtigen sie auch die An¬
eignung ungemein wichtiger Sachkenntnisse . Ganz besonder - nützlich
dürfte » die in jeder Nummer enthaltenen Gespräche sein , in denen
hauptsächlich die in den Gchnle » » icht genug gepflegte Umgangs¬
sprache berücksichtigt wird . Außerdem wird de » Lesern Gelegenheit
geboten , mit Ausländern zu korrespondieren . — Probenummern für
Französisch , Englisch oder Italienisch kostenfrei durch die G . W.
Zaisrr ' sche Buchhdlg . Nagold , die auch jederzeit Abonnements ent¬
gegen nimmt. _

Zur Dituguug de « Kleefelder.
Bei drr Trockenheit , welche tu diesem Frühjahr herrschte , ist

zu befürchte « , daß drr ju <igr Klee (Rotklee , Luzern «, Esparsette rc.)
schlecht aufgegangen ist, »der doch jrdevfallS nach Abrrntung de»
Schutzfrucht fich schwach zeigt . Um den Klee nun derart zu kräftigen,
daß im nächste » Jahr eine gute Ernte zu erwarten ist, gibt es nur
ein Mittel und zwar die Düngung mit Kali und Phosphorsäur »,
welche Arbeit am beste» im Laufe der Herbstes vorgenommen wird.
Verfehlt wäre eS , wollte man demselben mit einer Stallmiftdüngun«
aushe fen , di « Wirkung würde hierini nicht dir erhoffte sein , denn
sämtliche Kleearten gehören zu den Stickstoffsammlnn , können als»
den Stickstoff der Last für sich verarbeiten und brauchen daher
keine Zufuhr dieses Nährstoffes von außen . Dieselben haben nur
Kalt und PhoSphorfäurr zu ihrem Gedeihen nötig , und wird der
Erfolg bei derartiger Dttngung nicht ausbleiben . Die Düngung
erfolgt am besten dadurch , daß man pro Morgen S Ztr Thomas¬
mehl und S Ztr . Kainit im Herbst auf die Felder streut.

Abonnieret de»Gesellschafter.
_Hiezu das PImiderftübchen Nr. 35_
WitteevAwßvortzersaze . Donnerstag drn 2. Srpt.

Wolkig, verktnzelte Regenfälle, kühl.
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Euül Zaiser ) Nagold.
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Nagold.

SMde-«.EMMMlkmf.
Ans der «oukurrmsffe des Friedrich

Latz, Röörlschreiaerei hier, verkaufe ich auk
freier Haud dir i» Gesellschafter vom 17. uul
21. August väher beschriebrneu« ebäultchkeiteu^
Garten nud« rcker am

Donnerstag den2. Sept.,
»achmittags5 Uhr

auf de« hiefigeu Rathaus.
«ei annehmbarem Angebot wird der Zuschlag sofort erteilt.
De» 27. August 1909.

Konkursverwalter:
BezkkSuotar Popp.

Am Sonntag , den 8. Sept . 1909
hält der

Bienenzüchter-Verein
Nagold«nd Umgebung

klar

WersarnrnLung
»i» Gasthof z. „ Löwe « " ab. Aufavg 2 Uhr.

V » Fv80wck« ni »F:
1. Wahl eiueS Verstandes.
3. Besprechung neuer Statuten.
3. Bericht.

U« zahlreiches Erscheinen wird dringend ersucht.
I . A. des Laudesvereius:

Schriftführer Wolf.

Einige tüchtige
Myerinnen , sowie

1« Alter von IS — SV Jahren finde « danernde,
lohnende Beschäftigung.

Baumwollspinnerei Calw LF

krMtzr-lkütltziiijtzMMw8 a. kb.d
v «gr . 1872  äureb vr . 8 vNov 1N«r. (Vutsr Ltsatssuks) Ms
Lsxiuu äes LVL»»t«r «««»«8l «r8 »w LS. « Lt »vvr 1S0» .

virskliou : L . LNrlvI ».

Heft 1, September , zur Ansicht.

Neues
Abonnement

^mit September 1909.t

^Jedes HestMMk .i

Velhageur-Klasmgs
MomMefte

bringen im neuen Jahrgang u. a.:
„Die Wandlungen des Herrn Doktor Würffel ."

Roman von Rudolf Hans Bartsch.
„Gertrud ." Roman von Hermann Hesse.
„Eine Kollegin." Novelle von Paul Heyse.
„Brummelstein ." Novelle von Clara Piebtg.
„Die späte Hochzeitsreise." Humoreske von Otto

Ernst.
„Die Liesegangs -Mädchen." Roman von Viktor

von Kohlenegg.
„Auf märkischer Erde." Roman von Hanns von

Zobeltitz.
„Aus dem Leben des jungen Arno Strozzi ."

Roman von Wilhelm Holzamer -s-.
„Wahrheit ." Novelle vo, Georg Freiherrn von

Lmpteda . -
Bücherbesprechungen

von vr .Earl Buge . >

arbtae KunstblätterundD
farbigtllustrierte gröbere
j Artikel bilden eine de

sondere wertvolle
Zierde der

Hefte.

Zur Ansichtssendung des soeben erschienenen Ersten Heftes des
neuen Jahrgangs und zur Entgegennahme und pünktlichen Be¬

sorgung von Abonnementsbestellungen empfiehlt sich:

G. W. Zaiser'sche Buchh- lg.- Nagold.

3 llauskrvunäv
in jedem Haushalte find

Itl . LlSILlLSl«
Millionenfach erprobt nud bestbewährt, beliebt in der ganzeu Welt.

pei -sil:
Uakete L 35 und 65 Mg.

Dlxin:
-Unket 25 Mg.
ZL«i»lLv1s

DaS idealste «nd vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchster Wasch- und Bleichkraft. Wäscht vo« selbst ohne
jede Arbeit und Mühe ; macht die Wäsche blütenweiß, frisch
und duftig, wie vo « der So «« « gebleicht , schont und er¬
hält sie und ist absolut unschädlich bei jeglicher Anwendung!

Im Gebrauch billigstes , unerreichtes Waschmittel, erleichtert
die Arbeit , bleicht wie auf dem Staken und ist absolut un¬
schädlich. Schont daS Gewebe, das frei von Chlor und
scharfen Stoffen!

8l6iek8oäa
Bester Ersatz für Soda , vorzüglich zum Einsetzen oder Ein¬

weichen der Wäsche, zum Reinigen von schmutzigen Rüchen-
geschirr und Holzgeräten, zum Scheuern von Fußböden und

: Wänden, zum Säubern von Milchkannen und Molkereigrrät-
schäften, unentbehrlich beim HauSputz rc

WeSeraH erHättttch. - (2)

Nagold.
Etue freundliche

Wohnung
»it zwei Zimmer« und allem Zu«
behbr iß sogleich oder bis 1. O!t
zu vermiete«.

Gottl . Lehre , Bäcker.
Nagold.

Schreiner-
Gesnch.

Etu tüchtiger Arbeit;r'kauu sofort
eiutreteu bei
CHr . Stickel , RSbelschreiuerei.

Schreiuer-
«es«ch.

Ein jüngerer, solider Schreiner
kann sofort eiutreteu bei

Jakob Brenner,
Bau- u. Möbelschreiverei,

Bad Teiuach.

Giro 88V

Lotterie

Nagold.

EtustrißigeS, ruvrrläsfigeS Mädchen
wird für auswärts sofort oder
IS. Sept. gesucht.

Frau Schnler.

Dienstmädchen
gesucht.

Nach Pforzhei« wird ein
ordentlicher, fleißiger Dienstmädchen
mit Familienanschluß, nicht uuter
17 Jahren, auf 1. Oktober oder
früher gesucht.

Zu erfragen i» Pforzhei«
bei Wurster , Weiherstr. Nr. 31,
Bäckerei.

Vteatliage».

Bäckerlehckng-
G-s«ch.

Ei» ordentlicher junger MeusÄ,
welcher die Bäckerei erlerne« will,
findet eiue Lehrstelle bei

«Uh . Zech,
Brot- und Feinbäckern.

Suche für 1. Oktober riu ehrliche»,
firißigrS

Mädchen
für Küche uud Haushalt.

Frau Kaufmann Tcharpf,
Bad Liebeazell.

, zu Gunsten des
Lstdol.

iN NSgSlÄ . » « .
Ziehung garantiert am SS . Dezember 1SVS

in Nagold.
Lospreisl Mark.

Hauptgewinn LS VVS ^
Zusammen 1584 Geldgewinne 40000 ^ bar.

Zu hsbeu tu Nagold bei:
SlrLw», Friseur; » SLIv , Friseur; LirockvL,

Kauf mau«; GelLLLick Vv., Kausmauu; 'Mvi « -
8l«t» , Friseur». G, Lml8vr , Buchhdlg.

, >Nt htüvtinqev

Melmaäi -Mir
von ,

^Ikreä ^eixer in IllärtillFSna. ül.
kovll sieh dedsrmonv sul vlo-
raehste und HMixstetVelss einen
vorrüxliolivn, v ntildvkömmlivdvv
Usustruvh hersiton , der laut vie¬
len Lnsi'Iisnng. einen «drill ieh
ßuten LrsLts kürOhstinost dildst.
Loht nur in xloinb. kutsntllused.
init der Etikette , Lxkeikord"

kreis pro blosolrs:
. .. iso loo so I,tr.
^ Llll. S.L5 S.2S I.ro
I Inter koinwt ouk o». S ktz.
kroixsllts mit LnerLonnunxso.

Niederlage in Nagold bei:
Lladk. Konditorei.

Nagold.

Eiue Wohrrnng
mit 3 Zimmern usd Zubehör hat
bis1. Okt. oder später zu vermieten
Hermann Raufer » Mehlh.

Rohvdorf.
Ei« schöner, großer, schwarzerIluiiei

(karzhaarij)miLStern
aus der Brust ist mir

zugelaufen
und kau«derselbe innerhalb8 Tagen
gegen Fnttergrld uud Einrücksugk-
grbühr abgrhslt werden.
F. Griehhaber, Oekouom.
Schwemmsteine^ .
?dil. Oivs, Aoumloel,!. gute Ware.

Vo/'/Ioô o« 5/» / V/o.

Ssebru erschieu:

von Julius XVais.
Mit 9 meist vielfarbigen Karten.

HerauSgegebeu vom
Wärttemb. Schwarzwald-Berekn.

Jein geS. WIK. 2.40.
Dieser«enr Führer des dekasuteu

tssrtßtscheu Schriftstellers ist allen
Schwarzwaldbrsucherik als bester
Reisebegleiter warm zu empfehle».

b Lmlavm ' goliöv
önedkäls-, 1k»a«1A

Nagold.

krillMü.Lmckvr
empfiehlt Fr . « üather , Uhrm.

Frachtpreise:
Nagold, 28. August 1909.

Gerste. . . . . - « bv-
Haler . 9 — 7 2S 7 -

Biktaalieapreife:
1 Vftmd « »tter . . . 1 ss ^3 « « . iv- io^

Messteig , 25. August 190S.
Lader . . . . . - 1» « —
Wekzea. . . . - 1« -
Roggen. . . - 11 ö0-
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